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LandesvußLag.
Wenn einmal der Gedanke an Gott im öffentlichen

Leben keine Stelle mehr hat , dann wird auch der Lan-
dcsbußtag nicht mehr genannt werden. Bielen ist eh
heute schon ein fremd gewordenes Stück Vergangenheit ;!
Äc Wahrheit umfaßt das , was dieser Tag bedeuten soll.!
die Grundlagen unseres ganzen Staats - und Volkslebens.
> Landesbußtag bedeutet Erinnerung an unsere Ver¬
antwortung. Diese spielt im heutigen Staatsleben
pme größere Rolle als vorher . Man begehrt Verant¬
wortung . Sie ist nicht mehr Sache von einzelnen We¬
nigen, sie ruht auf der Gesamtheit des Volks . Ist es
da nicht umso nötiger , daß man sich des ganzen tie¬
fen Ernstes , der in diesem Wort liegt , auch recht be¬
wußt wird ? Wir sind im vollen Umfang verantwortlich
für das , was wir tun und was wir nicht tun ; wir
Lind darüber Rechenschaft schuldig und können uns die¬
ser Rechenschaft nicht entziehen. Es wird doch wenig
Menschen geben , denen nicht schon zum Bewußtsein ge¬
kommen ist, wie dieser Gedanke uns M schassen machest
kann . Tenn er hat nur dann einen Sinn , wenn wir
uns dem verantwortlich wissen , der tiefer sieht als
jedes menschliche Urteil . Wir werden mit neuem Ernst
unsere Ausgabe anfajsen, wenn uns das wieder bewußt
geworden ist . Darum begehen wir diesen Tag der Ein¬
kehr und Selbstprüfung.

Aber wir begehen ihn als Lau des tag. Wir sind
ja nicht bloß jeder für sich Rechenschaft schuldig . Wir
tragen mit an der Verantwortung für unsres ganzen
Volkes Stand und Los . Das ist für viele Gewissenhafte
heute fast mehr, als sie meinen tragen zu können,

i Es wird besser überall da, wo auch nur ein Einzelner
mit der Einkehr in sich selbst ernstlich anfängt . Tort lie¬
gen die Quellen aller Kraft . Solange sie nicht ver¬
schüttet sind, ist auch die Hoffnung für unser Volk nicht
umsonst . Möge in unsrer bitteren Not der Weckruf die¬
ses TageS ' nicht ungestört verhallen!

Neues vom Tage.
Ueber die politische Lage.

Berlin , 20 . Febr. In einer Versammlung in den
Kammersälen sprach der d . utsch-nationale Abgeordnete v.
Kardorfs (ein Sohn des bekannten früheren freikonser-
dativen Führers ) über die politische Lage. Er sagte
u. a . : Die außerpolitische Lage ist so schwierig , daß die
Regierung vor den schwersten Aufgaben steht , deren Lö¬
sung auch einer deutsch-nationalen Regierung schwer wäre.
Eine Regierung ohne sozialdemokratischenEinschlag ist jetzt
und in Zukunft unmöglich. Unsere Politik vor dem
Krieg war bodenlos leichtfertig. Der Krieg ging ver¬
loren durch schwere militärische Fehler am Anfang des
Kriegs . Man hat uns nicht die Wahrheit gesagt- Das
Wort von der Erdolchung der Front ist nicht richtig. Das
Kaisertum muß wieder erstehen, nicht hinter Stachel¬
draht und Maschinengewehren, sondern begründet auf dem
freien Willen der Volksmchrheit.

Internationale Schatzscheine.
Brüssel , 20 . Febr . Tie belgische Regierung hat der

Londoner Konferenz folgenden Vorschlag des belgischen
Ministerpräsidenten unterbreitet : Von einer gemeinsamen
Hauptstelle der Staaten sollen Schatzscheine ausgegeben
werden, die auf wirklichen Sicherheiten beruhen. Jeder
Staat kann solche Schatzscheine beziehen , er hat aber
dafür Sicherheiten zu leisten und sich einer Ueberwa-
chung zu unterwerfen . Dieses System würde die Börsen¬
freiheit bestehen lassen, aber den Anreiz nehmen , die Wer¬
te in die Höhe zu treiben , weil die großen Abschlüsse un¬
ter Vermittlung der gemeinsamen Hauptstelle und unter
deren Ueberwachung erfolgen würden . Wenn die Schatz¬
scheine zum Ankauf von Waren verwendet würden , so
könnten die Industriellen , die sie in Zahlung nehmen,
sie bei privaten Banken verwerten , denn für die Banken
wären die Scheine erstklassige Papiere . Staaten mit gro¬
ßem Goldbesitz könnten die Schatzicheine gegen Gold ein¬
lösen, um den Ausfuhrhandel zu erleichtern.

Holländische Tauschgesellschaft.
Amsterdam 20. Febr. Mit einem Aktienkapital von

10 Millionen Gulden ist die Aktiengesellschaft „Der
Tauschhandel" errichtet worden . Sie beabsichtigt haupt¬
sächlich holländische Kolonialerzeugnisse mit den mittel¬
europäischen Ländern für Fertigwaren auszutauschen, so
daß die holländische Geiellscbast den Verkauf der Fertig¬
waren selbst übernimmt .

'

t Kas Gerichtsverfahren gegen die Beschuldigte»,
j Berlin , 20 . Febr . Im Reichsjustizministerium hak

gestern unter dem Vorsitz des Reichsjustizministers Schif¬
fer die Besprechung mit den Vertretern der Reichsanwalt¬
schaft in Leipzig über das bereits im Gang befindliche
Verfahren auf Grund des deutschen Gesetzes wegen Straf¬
verfolgung von Kriegsverbrechen und Kriegsvergehen statt¬
gefunden. An den Verhandlungen nahmen Vertreter des
Auswärtigen Amts , der Militärbehörde und der Admi¬
ralität teil . Aus der großen Zahl der Angeschuldigten er¬
gibt sich die Notwendigkeit einer Vermehrung des
Richterpersonals beim Reichsgericht. Weiter ist
eine teilweise Aufhebung der Amnestie erfor¬
derlich , die vom Rat der Volksbeauftragten seinerzeit er¬
folgte. Dos Prozeßverfahren wird sich im Rahmen des
deutschen Gerichtsversassungsgesetzes und her deutschen
Strasprozeßordnung abwickeln . Die deutsche Staatsan¬
waltschaft ist verpflichtet, in jedem Fall Anklage zu er¬
heben, wenn sie von der Möglichkeit des Verbrechens
Kenntnis erhält.

Heimkehr der Gefangenen ans Japan.
Berlin , 20 . Febr. Von den aus Japan heimkch-

renden Transporten sind der Dampfer „ Kifuku Maru"
mit der Mehrzahl der Gefangenen aus den Lagern Mando
und Nadgoya (Transportführer Konteradmiral Holler¬
thum) vom 25 . Februar ab , der Dampfer „Himalaya Ma¬
ru" mit der Mehrzahl .der Gefangenen aus Kurumi und
dem Rest aus Nadgoya (Transportführer Kapitän zur See
Böthke) vom 28 . Febr . ab in Wilhelmshaven zu erwarten.

Der englische Pumv.
London, 20 . Febr. Der Schatzkanzler erklärte im

Unterhaus , Großbritannien habe an Rußland 568 Millio¬
nen Pfund Sterling , an Frankreich 470 Hs Millionen
Pfund Sterling , an Italien 470 Millionen Pfund Ster¬
ling , an Belgien 86 Hs Millionen , Pfund Sterling und
an andere Verbündete 71 Millionen Pfund Sterling,
also insgesamt 1666 Millionen Pfund Sterling (33 ^
Milliarden Goldmark ) Darlehen gegeben.

Ans Stadt und Land.
Mlr««<ri4. Ui. Februar 1SL0.

Viehzählung vo« 1. März 1920 . Zufolge der Ver¬
ordnungen des BundeSrats vom 30 . Januar 19 l7 (Reichs-
Gesetzbl S . 81 ) und vom 8 Mai 1918 (Reichs GesetzSl.
S . 387 ) sowie der Bekanntmachungen des RetchswirtschaftS-
ministers vom 13 . Oktober 1919 (Reichsgsetzbl. S . 1795)
und vom 14 . Januar 1920 (Reichs Gesetzbl S 49) hat
am 1 . März d. Js wiederum eine Viehzählung stattzufin-
den - Die Zäh 'ung erstreckt sich auf folgende von Reichs
wegen zu ertragende Vtehgaltungen : Rindvieh, Schafe,
Schweine, außerdem von Landes wegen auf Pferde und
G flügel (Gänse, Enten , Hühner.) Gegen die seitherigen
vierteljährlichen Viehzählungen ist die Erfragung der Kanin¬
chen (Stallhasen) in Wegfall gekommen , womit eine Ver¬
einfachung des Zählungsgeschäsies verbunden ist . Die Auf¬
nahme der Viehbestände erfolgt wie seither durch Zähler
mittels Ortsliste in der Weise , daß die Zähler am Zählungs-
tag die Stückzahl des Viehs von Haus zu Haus (Stall
zu Stall) erfragen, wobei der Zähler die Richtigkeit deS
so ermittelten Viehbestandes so gut als möglich durch per¬
sönliche Augenscheinnahme vachzuprüfen hat . Beim Geflügel
insbesondere hat der Zähler eine Vergleichung mit dem
Bestände bei der vorjährige» Märzzäh '

ung vorzunehmen;
je «ach dem Ergebnis der Aufnahme ist durch eine besondere,
von dem Gemeinde! at zu bestellende Kommission von 3
Mitgliedern , vo« denen eines aus dem Kreise der Verbrau¬
cher zu entnehmen ist, eine Nachprüfung vorzunehmen, wo¬
durch die Möglichkeil geboten ist, gegen Vlehbesttzer , die
ihren Gcflügelbrstand unrichtig angegeben habe«, je nach
dem Befunde strafrechtlich einzuschretten . Bei der großen
Bedeutung der Viehzählungen ist es dringend erforderlich,
daß auch die bevorstehende ViehaufaahmeflIo richtig und
vollständig als möglich erfolgt.

LieveSwerk für Dmtsch Oesterreich. Naturalgabeu
für die Deutsch österreichische Städte werden durch Vermitt¬
lung des Roten Kreuzes frachtfrei befördert. Wir fordern
die Kezirksangehörigen auf . der furchtbaren Not, unter der
unsere deutschen Stammesbrüder leiden , nach Möglichkeit
zu st «ern. Die Liebesgaben find spätestens bis 5. März
bei dem Bezirksvertreter, Landgerichtsrat Ulshöfer, abzuge¬
ben. Die Ortsvertreter des Roten Kreuzes sollen die Sache
in die Hand nehme».

1 — Zum Schutzdes Lehrvertrags . Am 17 Aebr.
! 1920 wurde tm Kämmergebäude der Handwerkskammer
> Stuttgart von der Arbeitsgemeinschaft des Württ . Hand¬

werks, bestehend aus den Handwerkskammern und an-
den Handwerkerfachverbänden, über die Frage „Tarif¬
vertrag und Lehrvertrag" verhandelt . Das Er¬
gebnis der Verhandlung wurde in folgender Entschließung
zusammengefaßt : Für die Regelung des Lehrlings-
Wesen s im Handwerk Jind auf Grunid der Bestimmungen
der Gewerbeordnung lediglich die Handwerkskammern uird
Innungen zuständig. Die Handwerkskammern und mü
ihnen das gesamte organisierte Handwerk weifen daher
die immer wiederkehrenden Bestrebungen der Gewerk¬
schaften, in Tarifverträge auf das Lehrlingswesen
sich beziehende Bestimmungen einzuschalten, mit Entschie¬
denheil zurück und sprechen den Schlichtungsausschüfsen
die Berechtigung zum Eingreifen bei Streitigkeiten , dke
sich auf das Lchrkingswesen im Handwerk beziehen , ad.
Das Württ . Handwerk ersucht daher die Regierung , da¬
für besorgt zu sein , daß die apf den Bestimmungen der
Gewerbeordnung den Handwerkskammern und Innungen
eingeräumten Rechte durch 'Tarifverträge nicht einge¬
schränkt werden , und daß die Schlichtungsausschüsse sich
nicht mehr mit Fragen befassen , die sich auf das Lehr¬
lingswesen im Handwerk beziehen.

— Gedenket - er lungenkranken Stadtkinder!
Eine Fürsorgeschwester, die in einer größeren Stadt un¬
seres Landes als Gehilfin des Stadtarztes arbeitet , rich¬
tet folgenden Aufruf an unsere Landsleute : „ Könnte ich
euch nur mal eine/Woche hier haben, damit ihr einen
Blick in die düsteren Verhältnisse unserer Gaffen und en¬
gen Wohnungen werfen könntet ! Kein Sonnenstrahl , oft
kaum ein Fenster ! Feucht und im Dunkel hocken meine
armen lungenkranken Pfleglinge in ihren Stuben . Ist
es da zu verwundern , wenn die Tuberkulose weiter ver¬
schleppt und zur Volksseuche wird ? Tie Widerstands¬
kraft sollte gestärkt werden, um den Kampf gegen die
heimtückischen Krankheitskeime aufnehmen zu können; aber
es fehlt an der regelmäßigen kräftigen Ernährung . Ihr
Landsleute , helft unseren Kranken und Kindern in der
Stadt ! Sie können nicht zu euch kommen und um teu¬
res Geld eine Gabe erbitten ; sie bekommen nur von dem,
was in die Stadt geliefert wird , ihre kleine Ration . Teuer
euer Gut mit uns und gebt heraus , was nur immer mög¬
lich ist!

— Teure Telegramme . Ein neuer erhöhter Tarif
für Telegramme tritt am 1 . März in Kraft . Inner¬
halb Europa kostet dann in Deutschland das Wort ltz
Pfg . , nach Deutsch -Oesterreich und der Tschechos

'owakischen
Republik 20 Pfg . , nach den Niederlanden 55 Pfg . , nach
Belgien mit Einschluß der vormalig preußischen Kreise
Eupen und Malmedy und nach Dänemark 70 Pfg . ,
Frankreich , Polen und Schweden 85 Pfg . , nach Nor¬
wegen 90 Pfg . , nach Italien und Ungarn 1 Mk . , nach
Jugoslawien 1,05 Mk . , nach Finnland und Rumänien
1,15 Mk . , nach Großbritannien 1,45 Mk . , nach Bu .ga-
rien 1,65 Mk ., nach Griechenland 1,70 Mk . , nach Esth-
land und Lettland 2,10 Mk . , nach Spanien 2,50 Mk . ,
nach Portugal 2,70 Mk . , nach Island 2,75 Mk . Nach
den Vereinigten Staaten von Amerika gehen die Sätze für
Funk- und für Kabeltelegramme von 7,60 bis zu 20 Mk.
das Wort.

— UngiMgkeit der Wnchergerichte? Das Land¬
gericht II in Berlin sprach in eine'' Entscheidung die Un¬
gesetzlichkeit der Wuchergerichte aus . Die Landgerichte
I und III stellten sich dagegen auf den Standpunkt , daß
die Staatsanwaltschaft befugt sei, eine Strafsache nacb
Wahl vor ordentliche Gericht oder das Wuchergerichi
zu bringen . Es fei dies eine Verfahrensvorschrift , die
nicht gegen die Verfassung verstoße. Unter Berufung auf
die Entscheidung des Landgerichts II in Berlin lehnte
der Verteidiger eines wegen Wuchers Angeklagten das
Wuchergericht in Köln ab . Tie Wucherkammer wies aber
den Einwand zurück mit der Begründung , daß es nicht
Sache des Richters , sondern des Reichspräsidenten sei , die
rechtmäßige Entscheidung eines Gesetzes zu prüfen . Nach¬
dem das Gesetz über die Einsetzung der Wuchergerichte
im Reichsgesetzblatt verbindet sei, sei es für den Richter
rechtsverbindlich.

Alteusteig -Dorf, 17 . Febr . (Heimgekehrt.) Der seit
Kriegsbeginn im Felde gestandene FriedrichKern, Soh»
des Bauern Gg . Fr. Kern , ist heute aus französischer Ge¬
fangenschaft, in die er am 12 . Sept . 1916 geriet, in die
Heimat zurückgekehrt

Waitzdorf, 19. Febr. (Heimgekehrt.) Aus französischer
Gefangenschaft find zurückgekehrt : Lhrist . Walz, Silber«
arbeiter, und Jak. Dietsch, Konditor , Sohn des Konrad



Dütsch , Bauer. Es Sk findet sich fitzt ncch ein Krieger in !
Gefar- genschaft und zwar Gottlieb Bühler, Silbevarbeiter.

* Nagold , 20. F br. (Nlarmglock n. — Spielplatz . — ,
Hoher Gruvdsiückspre S . — Heimgikehrt). Seit der Ent- !
feroung der Glocken auf de« alte» Tur« ist die Alarm - ^
iurichtung fSr die Feuerwehr gänzlich unge¬

nügend geworden. Da die Neuanschaffung von Glocke»
Weges der grrßen Kosten (3 Glocken bei dem gegenwärtigen
Broneepreis von 52 Mk . pro Klg . mindest ns 60000 Mk.)
nicht in Betracht kommt , wurde vom Gemeinderat die Er¬
richtung einer Alarmanlage mittelsSirenen auf dem
ulten Turm beschlossen. Der Aufwand beträgt hiefür etwa
8000 Mk . — Der Gemeinderat genehmig ' e ferner d.n An¬
kauf eine« Geländes zu einemSpielplatz. Von Bäcker- !
«eister Tränkner wurden auf dem Eisberg 6t sr zum -
Preise von 4300 Mk. gekauft. — Bei einem gestern Abend ?
erfolgtenGruudstücksverkauf wurde für 1V» Vier¬
tel Acker beim Friedhof "die stattliche Summe von 4050
Mk. erlöst — Heim gekehrt aus fravz . Gefangenschaft
find : Gottlob Raaf, Gärtner, Wilhelm Gutckunst, Metzzer,
Gustav Koch, Schreiner, Alexander Brodbeck, Verw . Kand.,
Wilhelm Hutzel , Bäcker, H . K . Frank, Monteur und Hugo
Monauui , Monteur.

Agrnbach. 20 . Febr . (Mord . ) Der wegen Mordver.
dacht Verhaftete hat die Tat eingestanden . Er hat das >
Mädchen getötet urd in dm Brunen geworfen. Einst der ?
Liebhaber des Mädchens, war sie ihm nun , nachdem sie in !
anderen Umständen war , wegen Heirat einer Anderen im ,
Weg . Dies veranloßte ihn zu dieser furchtbaren Tat. i

Neuevbst g , 20 Febr. (Todesfall .) Schwanenwirt f
RudolfHagmayer, Gemetrderat , ist p ötzlich im Alter !
von 51 Jahren an einem Herzschlag verschieden. !

X N ' uevbst ' g 20 . Febr . (Im Zeichen der Freiheit .) !
In Dobel drohte ein Wilderer dem Forstwa t eines hinauf >
zu feuern und , choß auch wirklich durch das beleuchtete j
Fenster ins Woh - z-mmer. Doch war der Foistwart auf j
der Hut und hatte sich geborgen .

' '
Gechtuge «, 19. F br . (Der Dieb als Selbstmörder .) j

A« dem Selbstmord eines erwischten Diebs wird dem C T. ?
gemeldet: Einer hiesigen Fra» wurden schon s - it längerer ?
Zett Kleidungsstücke aus ihrer Woh ung gestohlen , ohne!
daß man dem Dieb auf die Spur kommen konnte . Vor
wenigen Tagen bemerkte nun die Frau dm D ' eb in ihrer
Lüche . Sie holte einige Nachbarn, die ihm z » L ibe rückten.
Gr entzog sich jedoch der Festnahme durch die Flucht, indem
er vom 2 . Stock auf eine Wiese hinunter sprang. Da er
keine Stief l aohatte , weil ihn düse bei seinen Diebereien
verraten hätten, konnte er nicht so rasch fortkommen wie
ixine Verfolger . Als er merkte, daß er eingeholt wurde,
zog er eine Pistole aus der Tasche und jagte fick eine
Sugel in den Kopf. Er war gleich tot . Ja der Scheuer
der Frau wurde nachträglich e ne richtige Lagerstätte ent¬
deckt, wo der Dieb ei» etwa 20jähr. Bursche , schon seit
längerer Zeit die Nächte zugebracht hatte.

Stuttgart , 20 . Fcbv . (Währu ngs - and Ar¬
beitsbund .) Auf Anregung des Geh. Kommerzien¬
rats Dr . Ing . Hagele soll am Sonntag hier ein
Bund gegen Geldentwertung , Teuerung und Hungersnot
gegründet werden . Das Programm des Bundes enthält
svwend? 1 . Wir mM -m das Vertrauen der

rWelt wrebergewinnen . Das erreichen wir durH
' DMeTen'

Frieden , dur - Ruhe und Arbeit ; 2 . Wir müssen unsere
Arbeitsleistung und unsere Ausfuhr steigern. Von der
Landwirtschaft brauchen wir eine Mehrleistung , ihr müs¬
se» auf Reichskosten Düngemittel geliefert werden gegen
entsprechende Ablieferungsverpflichtungen . Von der Mehr¬
leistung der Bergarbeiter hängt unsere Wirtschaft ab.
Ihr schwerer Berus gibt ihnen die Anwartschaft auf jede
Forderung ihrer Lebenshaltung . 3 . Wir müssen auf die
Einfuhr von Genuß- und Luxusgegenständen aller Art
verzichten. Wir müssen wieder im Kleinen und Großen
spare» lernen . 4 . Wir müssen den Arbeitsfrieden , die
Arbeitsleistung fördern . Wenn in den Betriebsräten der
Terror herrschen würde , dann wäre das Ende der deut¬
schen Volkswirtschaft gekommen . 5 . Das verbindlich
Schiedsverfahren muß in kürzester Frist gesetzt werden,
mm eine friedliche Lösung aller Lohnfragen herbeizusüh-
« n . 6 . Wir müssen unsere Staatsausgaben mit den
Einnahmen in Einklang bringen . Der Beamtenapparat
muß eingeschränkt , die Arbeitslosenversorgung reformiert,
- er Bankrottwirtschaft der Verkehrsanstalten ein Ende
gemacht werden . 7 . Wir müssen der Welt , entgegen allen
Verleumdungen , beweisen , daß wir nichts anderes wollen
als den Frieden.

Stuttgart , 20 . Febr . (Die Bezirk srats wahl .)
Bei den Wahlen zum Bezirksrat ist bekanntlich aus dem
hiesigen Rathaus das von den Parteien vereinbarte Ab-
Bsmmen gebrochen worden . Die Bürgerpartei hatte mit
Unterstützung anderer Parteien gegen die Wahlen Ein¬
spruch erhoben. Diese Einsprachen sind nun abschlägig
entschieden worden.

Stuttgart » 20 . Febr. (Strafkammer .) Der 33
Jahre a

'
te Maschinenführer Heinrich Schweizer von

Oberhauscn bei Reutlingen unternahm von Reutlingen
aus Fahrten nach Horb , Tübingen, Wildbad und Stutt¬
gart , wohnte für einige Stunden im Hotel, um in dieser
Zeit tüchtig zu stehlen . Das Diebesmvt ließ er dann
in Reutlingen öffentlich versteigern. So hat er einmal
m einem Stuttgarter Hotel den würti . Arbeitsminister
Leipart und einen Staatsanwalt bestohlen . Von IM
bis Oktober v . Js . wurden Schweizer 10 einfache und
8 schwere Diebstähle nachgewiesen . Das Gericht verur¬
teilte ihn zu 5 Jahren 3 Monaten Zuchthaus.

Stuttgart , 20. Febr. (Hoteldieb . ) Im Gasthof
„Europäischer Hof" mietete sich gestern ein Fremder ein,
der bald darauf mit einem Koffer und einem großen
Paket das Haus wieder verließ . Der Oberkellner beob¬
achtete ihn und i>a er nichts Gutes ahnte, verfolgte er

den Gast, der mit Hilfe anderer Personen festgenom¬
men werden konnte. Bei der Untersuchung des Gepäcks
auf der Polizcistation fand man zwei Bettüberzüge, Tep¬
piche und eine Tischdecke, die der Kerl, ein gewerbs¬
mäßiger Hoteldieb, hatte mitlaufen lassen.

Stuttgart , 20 . Febr. (Lederdieb e .) Wegen des
Lederdiebstahls bei der Firma Gr . Schalk in Hedelfin-
gen wurden zwei Burschen und ein junges Mädchen hier
verhaftet . Einern der Diebe gelang es, aus der Polizei¬
wache zu entkommen. Er ist bis jetzt noch nicht wieder
ergriffen.

Stuttgart , 20. Febr. (Verhafte teEinbrecher .)
Am 22 . Januar wurden in der Wohnung des Kaufmanns
Weischedel in der Neckarstraße 45 000 Mark Bargeld ge¬
stohlen . Tie Kriminalpolizei hat als Täter die Kraft-
Wagenführer Karl Blümlein von SteinbachOA . Crails¬
heim und Adolf Do bl er von hier festgenommen. Ein
großer Teil des Geldes wurde in dem Holzstall einer
Wirtschaft in der Rotebühlstraße im Boden eingegraben
vorgefunden . Wegen Hehlerei und Verdachts der Boi-
Hilfe sind vier weitere Personen verhaftet.

Waiblingen , 20 . Febr . (Versuchter Kirchen¬
raub . ) In der Nacht zum Donnerstag wurde in der
katholischen Kirche eingebrochen : die Diebe hatten bereits
von der Gartenseite ein Fenster eingeschlagen und auch!
die Kirchentiire an (gebrochen , doch wurden sie durch den
Hund des Stadtpfarrers gestört, nachdem sie bereits
die Alrartücher in Unordnung gebracht hatten.

Krrchheim u . T . , 20 . Febr . (Auswanderer-
bnnd . i Kürzlich wurde hier ein württ . Auswanderer¬
bund gegründet , der starken Zulauf hat . Eine dreiköpfige
Kommission soll nach Südamerika geschickt werden , um
dort Siedlungsmöglichkeiten für die Auswanderer zu su¬
chen . Diese wollen in Gruppen abgehen und drüben eine
geschlossene deutsche Kolonie gründen.

Sormtagsgedanken.
Die Lasten miteinander trage».

Soziale Arbeit lehrt uns bald, daß es Menschen gibt,
die sich an Lasten müde getragen haben. Da tritt an die
Stärkeren die Forderung heran , für andere anzufasse»
und tragen zu Helsen . Oft genügt natürliches Mitleid zu
solchem Mittragen . In schweren Nöten aber zeigt sich,
daß alles stellvertretende Leiden göttliche Kraft verlangt.
Nur wenigen öffnet sich das Geheimnis : „einer trage deS
anderen Last ! " Allen aber gilt : die Lasten des Volks
qemeinsam zu tragen . F . Siegmnnd -Schultze.

Vermischtes.
Spende der Reichsregierung für Ungarn. Der

ungarische Ministerpräsident Hussar hat dem deutschen
Generalkonsul in Budapest den Dank ausgesprochen für
die Spende von 10000 Kronen , die die deutsche Reichs¬
regierung für die Kinder in Budapest übersandt hat.

Verkauf der deutschen Schiffe . Im amerikanischen
Schisfahrtsamt wurde mitgeteilt , daß von den in ameri¬
kanischen Häfen beschlagnahmten deutschen Schiffen be¬
reits 188 verkauft seien . Der Erlös beträgt 93545 000
Dollar (rund 393 Millionen Goldmark) . Die Schiffe
müssen künftig unter amerikanischer Flagge fahren . Dem
Wiederverkauf an England soll vorgebeugt werden.

Schiffstn -ergar g. Aus Konstantinopei wird g mel-
det, daß zwei Dampfer aus Odessa, mit je 2000 Flücht¬
lingen an Bord , bei der Einfahrt in den Bosporus
auf Minen gelaufen und gesunken seien . Man glaubt,
daß alle Reisenden umgekommen seien.

Dreiraddroschkcn. In Groß-Berlin werden ver¬
suchsweise Mietdroschken mit drei Rädern , sogenannte
Zyklonetten, eingeführt . Die leichten Wägen sollen bil¬

liger im Betrieb sein als die vierrädigen . Vorläufig sind
30 Droschken zugelassen.Mord. Eine 70 Jahre alte Witwe in Berlin wurde
von der im gleichen Haus wohnenden Pförtnerin und
deren Tochter ermordet . Die Verbrecherinnen zerstückel¬
ten die Leiche und verbranntem sve in der Waschküche.
Angeeignete Möbelstücke und die Sparkassenbücher, aus
denen die Tochter bereits eine größere Summe abge¬
hoben hatte , verrieten die Tat.

Erwcrbslcsenball. In Regensburg veranstal¬
teten die Erwerbslosen im feinsten Saal der Stadt einen
Ball . . Die Eintrittspreise betrugen 5 und 3 Mark.

Zeichen der Zeit. Einenakademisch gebildeten
Nachwächter sucht im „Gött . Tagebl .

" ein Ritterguts¬
besitzer Kröschel aus Hebenshausen bei Eichenberg mit
folgender Anzeige: Zur Nachtbewachung meines Gutshofs
suche ich zuverlässigen jungen Mann , der gleichzeitig Ge¬
legenheit hat , die Landwirtschaft kennen zu lernen . Ge¬
gebenenfalls für Studenten geeignet, der in Göttingen
Kollegien besucht, da Bahnverbindung vorhanden . Der
Fall beweist , was für ungeahnte Zukunftsmöglichkeiten
sich unserer heutigen akademischen Jugend erschließen!

Ter einträgliche unfrankierte Brief. Eine Kas¬
seler Firma erhielt dieser Tage einen unfrankierten Brief
aus der Schweiz, für den sie 40 Pfg . Strafporto er¬
legen mußte . Tie Schweizer Firma hatte dem Brief einen
deutschen Markschein beigelecst, mit dem Bemerken, daß
sie fortan ihre Gcschästspapiere nach Deutschland aus
Gründen der Sparsamkeit stets unfrankiert sende und da¬
für jeweils eine deutsche Mark einlegen werde. Da näm¬
lich in der Schweiz die deutsche Mark für 10 Centimes
zu haben sei, die Frankatur eines Briefs jedoch 25 Cen¬
times betrage , so komme man , wenn man nicht fran¬
kiere und den Briefen eine Mark beilege , nicht nur bil¬
liger weg, sondern könne an jedem aus solche Art noch
15 Centimes verdienen . Der findige Schweizer hatte

recht . Mer auch die übrigen Beteiligten , Post und Emp¬
fänger machen Gewinne . Tie Post zieht wegen mangeln¬
der Frankatur doppeltes Porto ein . Am vergnügtesten
aber wird ohne Zweifel der Empfänger sein , der nach
Abzug der 40 Psg . Strafporto von der beigelegten Mark
immer noch 60 Pfennig übrig behält . Dieser Fall ist -
eine der merkwürdigsten Kuriositäten , die das Valuta - !
Elend hervorgerufen hat . l

Die unreinen Kohlen. Schon seit geraumer Zeit !
klagt man überall in den Jndustriebezirken , in Gas - und !
Elektrizitätswerken usw. , daß man trotz der ungeheuren !
Steigerung der Kvhlenpreise häufig eine viel schlech- !
tere Kohle als früher geliefert bekomme . Die Beimen¬
gungen aus Stein mögen wohl 20 oder mehr Prozent be¬
tragen , die schon deshalb vermieden werden sollten, weil
sie den Verkehr schätzungsweise mit monatlich mehr
alss 2 Millionen Tonnen Steinen überlasten und da- j
durch unnütz hohe Frachtkosten verursachen. Eine rich- !
tige Reinigung der Kohle vor dem Abtransport von der !
Grube würde nach den Berechnungen der „Franks . Ztg .

" j
für die Verbraucher eine Kohlensteuerersparnis von viel- -

'
leicht Vs Milliarde Mk . nach den heutigen Preisverhält - > '
nissen bedeuten. Die Wirkung der unreinen Förderung )
ist u . a . darin zu sehen, daß die preußischen Staats¬
bahnen trotz größter Betriebseinschränkung fast ebenso,
viel .Kohlen brauchen wie vor dem Kriea .

'
. !

— Häuteprcrse . Die letzte Beniner Häuteauktion i
brachte eine enorme Auswärtsbeivegung der Preise . Es
kosteten Ochsenhäute Mk . 23 .60—25 .50 (am 15 . Jan.
noch Mk . 15 .20- 17 . 40) , Bnllenhäute Mk . 26- 28 (Mk.
15 . 20- 17 .25 ) , Kuhhäute Mk . 26 - 28 .80 (Mk . 15 .50 !
bis 17.60 ), Färsenhäute Mk . 27 .80- 30 . 30 (Mk. 16. 30
bis 17 .50), Fresserhäute Mk . 37- 40 (Mk . 23 .30 bis
24 . lO , das Pfund . Bei der Häute -- und Fellversteige-

, Amg in Frankfurt waren die Preise für Großviehhäute ,
zwischen Mk . 23 und 27 .50 , für Kalbfelle zwischen Mk. !

, 43 . 10 und Mk . 65, für Schaffelle zwischen Mk . 15 — j
' Und Mk . 23 .50 das Pfund . Die im Anschluß an diese -
Auktion abgehaltenen Versteigerungen in Hanau , Offen- i
bürg und Mainz erzielten ähnliche Preise . s

Sie letzteStimme für Seutsches Smykanül
Gib Seine

für öle Volksabstimmungen
auf Postscheckkonto Berlin 7) 7/4

ooer auf Seine Santi
VtlNfcher SchutzbuuS, Serlla MS )«

»

Letzte Rschrichtm,
WTB. London, 21. F br . Dem Reuter 'schen Bureau

zufolge besagt eine drahilose Mitteilung aus Moskau,
Archavgttlk fei von den Bolsch rvisttv geuommr «. Die t
Weißen Truppen hätte» die Stadt abgegeben und seien auf f
die Seite der Sowjetregierung getreten. -

WTB. Pa »l-, 21 Febr. Das Amtsblatt meldet,
'

daß SenatorPoi - cor»» zum Delegierten Frankreichs i» -
der Wiedergutmachungskommission ernannt wurde anstelle
von Jonnart.

WTB. Berlin , 21 . Febr. In einer Ausführung über
die Wirdrrauknohms der Krieg- prozesse heißt es in der
„Deutschen Allg . Zeitung ", es müsse als ganz selbstver¬
ständlich erachtet werden , daß die Entente sich entschließe,
nicht nur diejenigen Deutschen , die sie innerhalb der besetzte» .
Gebiete in ihre Hand bekommen habe, ebenfalls von eivem
deutschen Gericht aburteilen zu lasten, sond rn es müsse
ferner darauf hingewirkt werden, daß auch gegen die von
den alliierten Gerichte » bereits abgeurteilten Deutschen unter
Annullierung des früheren ein neues Versah nr vor de«
Reichsgericht eröffnet werde.

WTB. Berlin, 21 . Febr. Freiherr v LerSmrsprach
gestern in einer Versammlung der Dev i ch - Volkspartei
über seine Tätigkeit in Versailles und ließ seinen Bericht
in einerMahnung zur Einigkeit Mein Wenn wir
einig seien, so würden wir stets in allen F arm durch-
dringev, die uns auferlegt seien und die uns nach auferlegt
werdm sollte ». An unserer Einigkeit werde jeder
feindliche Chauvtntsms zerschell, u.

WTB. Loado», 21 . Febr . Der Auch rdamer Korre¬
spondent der „ Evening News " will cm - gu unterrichteter
Quelle erfahren haben, daß Hollarö der A - , - gu g, dm
frühere» «Ische« Kaiser nach einer ., Kd r ä drschen »
Kolonie zu depotteren , als in Widersp ch t. der. Gchtzw
des Landes stehend , nicht Nachkommen w«rde

WTB. LLffeldors, 21 . Febr. D .herr ischeV«r-
iretktiag der Deutsche « Bolkipartei. der ^ ct - e - n r , öffnet
wnrtn, trat in einer Entschließung gchcn di :

'
verbellt und

»nviibi ll sich geltend machenden Absicht- n Fra k . eichs auf
das Unke Rheinufer und für ein treue-r F sthaoe . der gam
ze« Rheinprovinz am Deutsche« Reich «. d an Preußen et».

FürdieGchrtftletturrg verantwort ^ > --
Druckmck ^ .- lag der M. Meker'sAenY,- ^

Geschüfttlche Mitteilungen.
Alteusteig. Der Verkauf des Anwesens der Fra»

Marie Pfeifle z . Blume hier erfolgte durch Vermittlung
deS JmmobliliengeschästS Ehr. Heiter , Ebhausen.



Amtliche Bekanntmachungen.
Viehzählung am 1. März ISL« .

U« 1 . März d . I . ist wieder eine Viehzählung vorzu-
«ehmen , die sich auf Pferde , Esel, Maultiere , Maulesel,
Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel (Gänse, Enten,
Hühner) erstreckt.

Die Durchführung der Zählung liegt den Gemeindebe¬
hörden ob und hat wie bisher zu geschehen.

Die näheren Bestimmungen über das Ausnahmeverfahren
find in der Verfügung des Ernährungsministeriums vom 18.
Febr . 1980 — Staatsanzeiger Nr . 39 — auf welche die
Herren OrtSvorsteher noch ganz besonders hlugrwlese«
werde«, enthalten.

Namentlich die Bestimmungen der 88 3 und 4 genannter
Ministerialverfügung über die vor der Zählung zu erfolgende
ortsübliche Bekanntmachung und die Vorlage der abgeschlos¬
senen Ortsltsten am S . März 1920 an das Oberawt sind
besonders zu beachten . Hinsichtlich des Geflügelbestandesist
von dem OrtSvorsteher, je nachdem Anlaß zum Zweifel an
der Richtigkeit der Ergebnisses der Aufnahme vorhanden ist,
«ine Nachprüfung durch eine von dem Gemeindcrat zu be¬
stellende Kommission von 3 Mitgliedern , von denen eines
dem Kreise der Verbraucher zu entnehmen ist, vornehmen zu
lassen, auf Grund des Befundes bei dieser Nackprüfung, über
welchen von der Kommission ein kurzer Bericht zu erstatten
ist, sind die Einträge in der Ortsliste zu berichtigen.

Um eine neue Grundlage für die Farrenschau zu gewin¬
nen, ist in Verbindung mit der Viehzählung die Zahl der
Kühe, sowie alle über ein Jahr alten sprungfähigen Rinder
— geführt und nicht geführt — ebenso die Zahl der zur
Zucht benutzten Mutterschweine, aufzunehmen.

Die für die Zählung erforderlichen Vordrucke (Titel - u.
Einlagebogen) zu Ortsliften werden, sobald sie hier eintreffen,
de» Gemeindebehörden mit der Post zugesandt werden.

IMagold , den 19 . Febr . 1930 . Oberamt Münz.

Vezirksarbeitsamt Calw
(ftir die OberamtSbeztrke Calw und Nagold.)

Fernsprecher Nr . 109.

Gesucht werde« :
Ackerknecht

8 Pferdeknechte
r
i
i
i
i

Lederstraße 181.
Stelle« such « :

Bäcker
Braumeister
Fabrikarbeiter
Kaufmann
Schlosserlehrltrig
Schuhmacherlehrling

Dienstmädche«
Dienstmädchen für Landw.
Flaschner
Schmiedlehrling
Viehfütterer d . melken kann

8 Wickelmacherinnen
Die Arbeitsvermittlung erfolgt »neu igeltlick,

beitsamt ist geöffnet:
Montag bis Donnerstag : 8- 12 Uhr «nd 2— 6 Uhr

Freitag : 8 — 1 Uhr und 2—6 Uhr , TamStag 8 — 12 Uhr.
Meldungen werden auchvon unserer Nebenstelle in Nagold,

Herrenbergerstr. 19 — Frrnspr . 80 — entgegengenommen.
Talw, den 80 . Febr . 1920 . Verwalrer Proß.

Das Ar-

vlslldeurer bmig - LM
kslckerAips

llsillit stillste IVIMimz
Lall - 8 al --

einpkeirieo
Veed ii. Lie ^ler

6 . Sckneiäsrs filackkolKsr
^Itsnsteig , lelepkon 9.

Ebhaufe «.
Bringe zum Verkauf:

2 pol. Bettstellen m. Rösten
für Brautleute paffend

einzelne Bettlade« m. Rösten
smie ewe KMerMllldr M Rost

mehrere Nachttischche«
ein Plüsch-Divan
ein Stoff-Divan

bessere Sessel und Tische
hatz« verkaufe«

Merline Barth z. Linde
Telefon Rr. 18.

Z

Grömbach , 20 . Februar 1980.

Todes - Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Gatte, unser lieber Vater und Großvater

3oh. Georg Zahn
Totengräber

heute Nacht 12 Uhr nach längerem Leiden im
Alter von beinahe 78 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

die Gattin : Christine Zahn
geb . Klumpp

Die Beerdigung findet am Sonntag , nach¬
mittags 1 Uhr statt.

Altensteig.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin-
schriden unseres lieben Vaters

Marti« GroWw
sowie für die schönen Kranzspen¬
den und die zahlreiche Begleitung

von nah u . fern , sowie die vielen
Besuche während seiner Krankheit sagen herzlichen
Tank

die Iraner«^« HillteMMell.

8 Infolge andauernder Materialpreis-
^ steigerung kommt bei unfern Mitgliedern
i eine entsprechend erhöhte Taxe in
^ Anrechnung.

g Kreisgruppe der Dentisten des
z Schwarzwald u. Neckaraaues.

WDVEWDWZWVWZWZWDW

Altensteig.
N Die hiesigen

I Friseur - Geschäfte
W sind bis auf weiteres

« Sonntags geschloffen.
8 Thr . kirn . w . Burghardt.
U Marie waidelich Witwe

iorenr lLir )n ^ Sl6N5l6ig
LpsNsiksus W ;«.1«gckg«v8tscdosten.

Pi' , '22 .̂ - ^ iü Lali'ssdsnbÜLNsso
v-evoivsp o , ^ sknlsciepistoien.

ttiftoswskos a . Limmsoxturrsn . IILZ I

- ^ LoiiecksLlcksn. ^sLc!.->iöc!<e,6smssckesi,
, : sselctbsst'ecke . ,

Altenfteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzl Teilnahme, die wir
bei dem schweren Verluste
meiner lieben Gattin,
unserer guten Mutter,
Tochter und Schwester

WstillkBiMe
ged . Grotzmanu

von nah und fern erfahren dursten, sowie für die
vielen Kranzspenden sagen herzlichen Dank

die ttMlNk« MMMw«.

« Feuerfeste NMfkllVlilüe « 8
» Feuerfeste Rmmlstkillk 8
8 Feuerfeste PMchkll 8
^ in allen gangdarmStärken d

8 Feuerfeste Eldk 8
empfehlen

Deeh ck Ziegler , G . Schneiders Nachf . ^
Alten steig. Telephon9. 8

- d1s6ic>e Presse !

Frisch eingetroffen:

Is. Emlilltt Vrllch-Rci;
fst. amerik. Caeao

tchiev sWarre« Lkylov -Thee
Santos -Kaffee roh

feinste Bisquits
echte Tabake

Grob- » ud Feinschnitt

CiMk«. SchweizklstllWc»
deutsche , - merikavische uud englische

Cigaretten
in verschiedenen Packungen

KMMt. SW-ftMli, Schmolzler
W. Beert , Altenfteig.

Die

II. SIM. WDU
E«l 8Mtt, SkttNlM

empfiehlt sich im

Färben und chenr. Reinigen
sämtl . Herren - u . Damenklei¬
der , Teppichen , Vorhängen,
Möbelstoffen , Entlafsungsan-
: zügen und Militärsachen :

Bauernleinerr wird i« alle«
Farbe« gefärbt « . bedruckt.

Aufträge werde« schnell «. -»
mäßige« Preise» avSgefShrt.

A««ahmestelle für Nltevfteig ««d Umg«b««g:
Frl. Mi«a Kempf, bei der Schwane.



Alteusteig.

Garten - und Seid - Geräte
Dunggabeln
Dunghaken
Holzrechen

Rechen
mit Blechzinke»

stählerne
Gartenrechen

Schaufeln
Spaten

Kreuzpickel
Hauen

mit und ohne Stiel

Reuth auen
Gartenhäule
Baumkratzer
Baumscheren
Baumsägen

Iaucheschöpfer
Iauchevsrteiler

Holzgabeln

empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

Rarl Henßlsr senior
Eisenwarenhandlung -

Neuweiler

Alteusteig.

Empfehle mein wieder gut sortiertes Lager in:

NkItchlüÜkö GrobschuM

offen und in Pakets

«» MU» tu Kistchen s
25 s « 10 » Stück

in prima abgelagerten Qualitäten

Cigaretten
in deutsch, englisch u . amerikanischen Fabrikaten

Chr. Burghard junior.

Alteusteig

M-u.Arte«sSinereien
LlckzMelllnd Mm

tu bewährten Qualitäten

liefert zu den billigsten Tagespreisen

L . W. Lutz Nachfolger
Fritz BSHler jr.

Alteusteig.
Einen kräftigen , ordentl.

Rotiztafel.
Eicheustarumholzuerkauf.
Die Gemeinde Mötzingen

OA . Herrenberg verkauft am
Dienstag , 24 . Feb . aus Ge-
meindewald Kleeplatte : 151
Eichen mit 4 II . , 10 HI . .
38 IV ., 21 V., 4 IV . Kl.
Zusammenkunft10 Uhr vorm,
beim Rathaus in Metzingen,
Verkauf 11 Uhr im Schlag.

Zunge»
nimmt in die Lehre

Ehr . Bühler
Schmiedmeister.

2 Eichen
mit ca . 1 Fstm. verkauft am
24 . ds . Mts.

Ehr . Wackeuhut.

können eintreten

Neue Heilanstalt
Schömberg b. Wildbad.
Kirchliche Nachrichte».

Sonntag Juvokavit , all-
gem . Landesbußtag , 22.
Febr . Ev . Gottesdienst in
der Kirche um ^ / »10 Uhr
zugleich Abendmahl mit
Beicht . Opfer für ver¬
triebene Deutsche. Lieder:
298, 253 . Keine Kinder¬
kirche .

*/ «2 Christenlehre:
Söhne.

Donnerstag8 Uhr Bibel -
stunde im Jugendheim.

Gemeinsch. Jugendheim.
Sonntagabend 7 */ - Uhr Ver¬

sammlung.

Methodistengemeinde.
Sonntag , de« 22 . Februar,

vorm. V- 10 Uhr Predigt,
vorm. *Vt11 Uhr Sonn¬
tagsschule , nachm . 2 Uhr
Jünglingsverein , abends 8
Uhr Predigt.

Mittwoch , de« 28 . Februar
abends 8 Uhr Gebeisver¬
sammlung.

Alteusteig.

Scheiterholz
buch . u . tauu . einige Wag¬
gon , sowie

Stock-Holz
sucht zu kaufen und erbittet
alsbaldige Angebote

UEWtt . MiL R

MWfBkM
: : MM!, : :

Empfiehlt sich zur

Anfertigung von
Bildern » .Postkarten
zu bekannt billigsten Prei¬
sen . Als Neuheit offeriere
Vtsitkarleu m Foto¬
grafie und Schrift
hundert Stück 10 Mk

Aufnahmen finden täg¬
lich bei jedem Wetter statt.

Ebhause« .
Am Dienstag, den

24 . ds. Mts . vorm . 11 Uhr
verkaufe ich

8 Ztr. Heu
8 Ztr. Hafer
einen halben Zentner

MKlekslMU
derselbe wird auch in kleinen
Quantitäten abgegeben.

Beruh . Brav ».
Grörnbach.

Pferd-Ver¬
kauf.

Verkaufe unter jeder Ga¬
rantie meinen 7 jährigen
Brau « Wallachen edles
Tier , mittleres Gewicht , oder
meinen 7 jährigen FnchB -
Wallachen , etwas schwerer,
aber nur in gute Hände

Wilhelm Wurst.

Achtung!
Am Sonntag , den 22.

Febr . von 1 Uhr ab große

HmdkW
Mledmer z. Me»

Nagold.

Hausfrauen!
„Kiwal"

frischt auf, Möbel gebeizt,
poliert oder lackiert, werden
wieder wie neu durch Kiwal

SchumMM Drozerle
MM !, . 1.

> Telefon 41 . >

Suche entbehrliches guterh.
WirtfchaftS - Orchester

wann auch altesSystem zu kau-
fen.Preismit einfacherBeschrei-
bung. E . Bilger , Trosfiage« .

Jeder Husten
ist ein geführt . Vorbote f. Inst .,
Grippe, Lungenentzündg . Drum
Vorsicht bei,eit vo gebeuat d. uns.
eql . rsnitsr -Lrurt u. tzuitentee.
Tausendfach bewährt als Lebens¬
retter f. Jung u. Alt da f tu kein.
Familie fehlen. 9 Pakete 6 Mk.
rsuitsrverlsg tzeiarlderg jlis.

Ltstt Lllrtsv I

L!s Verlobte srüssev:

Lrwilie Mi -iog

LlväslNvgev Lttsortejg
Vebrusr 1820 .

«e. — -Z

H « ttenstelg.

8 Fertige

- Mer PsW
r
r
r

PflugkörperPslugteile
find vorrätig bei

» Paul Beck. »
» »

Altensteig.
Zu Gartenzäunen etc. empfehle ich

, 1s 4- «. 6 kaut.

Draht
in allen Breiten und Maschenweiten

Stacheldraht , Spann-
und Binde -Draht
Drahtspanuer

Haften - « . Drahtstifte
zu billigsten Preisen

W . Beeri.

Suche auf 1 . März für meine Tochter nach Karlsruhe

jüngeres Mädchen
aus 1 . April für mich tüchtiges

Mädchen
für Haus - u . Stallarbeit

Nw Sehr, MMi,.
vurckkervorrag «nlIe2uLLMmeu-
setrung jabrelang devSbrt ; stei¬
gert -tie preLIust in dodom
i t̂ake , »cklitrt vor vurcktalt
un <l Knocdenveiebe auö
virkt . auüsllevii krilktigenil aut
den grnren Körperbau»ctnvLcd-
licber u . Krummer 8cdveloe.
2ablreicbevankscbreibeu grober

Scbveine-2ücktereieu.
Suleerol Ist ecdt uur in xroken grünen Karton » mit obigem Siltl »«

Allein baden uncl kostet pro Paket Z.— it,k.
iadrümbou : Lrnst pionteic , lLem. kNiMWlM . blieriernau MVNI

bei : k . VV . Outeicunst -UtsnstsiA — Oedr . Leau blagolä

Mler'relieLsrmtellsMislUi «railorl». ^
Vsrvaltunsd ' . Vsrlcsdrs - u . Hanüelsscdulo , aucd kür Mikicben
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